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 164/43  1754 August 7., Rheinau 

Schreiben von Gerold Müller an Beat Jakob Anton Zurlauben 

betreffend die Jahrzeit von Gerold II. Zurlauben und Beat Fidel 

Zurlauben 

  B Gerold Müller teilt Beat Jakob Zurlauben,1 seinem geistlichen Vater, mit, dass 

er nach Ankunft des gnädigen Herrn2 von Ofteringen vor etwa 18 Tagen 3 die 

neusten Rechnungsbücher durchgegangen ist. Diese hat der Onkel Gerold4 in 

hohem Alter eigenhändig und spezifizierlich ins Reine gebracht hat, wie auch 

die alten Rechnungsbücher von dessen Regierung. Müller hat nichts betreffend 

einer Stiftung für eine Jahrzeit gefunden; es tut ihm leid, deswegen Zurlauben 

nicht befriedigen zu können. 

Die erhaltenen Schriften betreffend den Altar hat Müller im Beisein des 

Subpriors und Archivars Pater Beat5 in das Archiv zu den anderen Vergabungen 

des Onkels gelegt, aber auch dort nichts von einer Stiftung gefunden. 

Dass der Onkel nicht im Jahrzeitenbuch registriert ist, könnte sich Müller mit 

den vielen Wohltaten erklären, die der Onkel Zug erwiesen hat. So hat  dessen 

Name gewiss legitimen Eingang in das Registerbuch gefunden, aus dem er ohne 

Unrecht nicht mehr beseitigt werden kann. Wenn aber Zurlauben oder sonst 

jemand noch Zweifel haben, soll Müller benachrichtigt werden, damit er aus 

seinem «verrosteten hirn» eine befriedigende Erklärung «klauben» kann. 

Müller bittet Zurlauben, dem Vetter Brigadier6 seinen dienstlichen Respekt zu 

vermelden, wenn dieser Zurlauben durch seine Ankunft erfreut. Für Müller 

würde es in seinen alten Tagen ein besonderes Glück darstellen, den Brigadier 

in Rheinau, wo die Erinnerung an ihn noch immer lebt, zu umarmen.  

Abschliessend erwartet Müller Befehle, um seinen Gehorsam gegenüber 

Zurlauben zu erweisen. 

 
1  Beat Jakob Anton Zurlauben. 
2  Gemeint ist Roman Effinger, Abt von Rheinau. 
3  Siehe dazu Zurlaubiana AH 164/51. 
4  Gerold II. Zurlauben. 
5  Beat Muos. 
6  Beat Fidel Zurlauben. 
 
AH 164, Bl. 174-175 • Bl. 175 r leer, 175v nur Adresse mit Siegelspuren. 
Original. 


